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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Referendar vr .
von Bohlen und Halbach in Karlsruhe die unter -

thänigft nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen der ihm von Ihrer Majestät der Königin von

Großbritannien verliehenen , zum Andenken an Höchstderen
sechszigzähriges Regierungsjubiläum gestifteten Erinnerungs¬
medaille in Silber zu ertheilen .

Nicht-Nmtlicher Thei!.
Der Besuch des Präsidenten Faure in

St . Petersburg .
(Telegramme .)

* Paris , 24 . Aug . Hie hiesigen Blätter weisen auf
die hohe Bedeutung des Besuches des Präsidenten am

Russischen Hofe hin und betonen hierbei nachdrücklich den

friedlichen Charakter der französisch -russischen Allianz . Der

„ Temps
" bemerkt : Man habe sich vergeblich bemüht , die

Absichten Frankreichs und Rußlands zu entstellen . Die

beiden Staaten hätten das Glück , daß die Dertheidigung
ihrer Interessen den besten Schutz der Kollektivinter¬

essen bildete , indem sie die Unverletzlichkeit ihrer Grenzen
sicher stellen , auch dem Weltfrieden unerschütterliche Grund¬

lagen verleihen .
* Paris , 24 . Aug . Ministerpräsident Msline hat

an den Präsidenten Faure nach Peterhof folgende
Depesche gerichtet : Das Kabinet hat die Ehre , dem Präsi¬
denten der Republik die tiefe Bewegung auszudrücken , die

es bei der Nachricht von dem großartigen Empfange und

der begeisterten Aufnahme empfindet , die dem Haupte der

Regierung Frankreichs von der russischen Regierung und

der russischen Nation bereitet wurde , und bittet den Präsi¬
denten , den Kaiserlichen Majestäten die ehrfurchtsvollste Be¬

zeugung seiner Dankbarkeit und der seiner ganzen Nation

darzubringen , die mehr als jemals der befreundeten Nation
die Hände reicht .

* St . Petersburg , 24 . Aug . Bei der gestrigen
Galavorstellung im Theater in Peterhof gelangte der

zweite Akt der Oper „ Das Leben für den Czaren
" und

das Ballet aus dem „ Sommernachtstraum
"

zur Auf¬

führung . Präsident Faure saß zur Rechten Seiner

Majestät des Kaisers und links von Ihrer Majestät
der Kaiserin . Die Großfürsten und Großfürstinnen ,
der russische und der französische Minister des Auswärtigen ,
Graf Murawiew und Hanotaux , und der französi¬
sche Botschafter , Graf Montebello , wohnten der Vor¬

stellung in einer Hofloge bei . Eine festliche Versammlung
füllte das Theater . Beim Erscheinen des Kaisers und

des Präsidenten wurde die Marseillaise gespielt , die von
den Anwesenden stehend angehört wurde . Während des

Zwischenaktes unterhielt sich Präsident Faure mit dem

französischen Botschafter . Bei dem gestrigen Galadiner

spielte das Orchester nach dem Trinkspruch des Kaisers
die Marseillaise und nach dem Trinkspruch des Präsidenten
die russische Nationalhymne .

Berlin , 23 . August.
Wenn nach dem Finalabschluß für 1896/97

die eigene Wirthschaft des Reichs mit einem reinen , in

den Etat für 1898/99 einzustellenden Ueberschuß von

28 Millionen Mark abschließt , so dürfte hierin ein

Beweis liegen , daß in allen Ressorts der Reichsverwal¬

tung gegenüber den etatsmäßigen Ansätzen mit erfolg¬

reicher Sparsamkeit gewirthschaftet worden ist ; denn die

Mehreinnahme ist zum Theil auch durch Minderausgaben

entstanden sowie dadurch , daß dank den seitens der Reichs¬

finanzverwaltung zur Anwendung gebrachten strengeren

Verwaltungsgrundsätzen die Etatsüberschreitungen sich in

den letzten Jahren fortgesetzt vermindert haben . So

betragen die wirklichen Mehrausgaben des ordentlichen

Etats gegenüber dem gesammten Etatsansatze abzüglich

selbstverständlich der Mehrüberweisungen an die Bundes¬

staaten sowie abzüglich der fortdauernden Ausgaben der

Betriebsverwaltungen nach der dem Reichstage vorgelegten

Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben und den Rech¬

nungen im Jahre 1891/92 fast 12 Millionen , 1892/93

fast 7 Millionen . 1893/94 : 6 ^ Millionen . 1894,95

wurden gegenüber dem gesammten Etatssoll des ordent¬

lichen Etats im ganzen 80 000 M . weniger verausgabt .

1895/96 betrugen die wirklichen Mehrausgaben gegenüber
dem gesammten Etatsansatze des Ordinariums rund

1 ^ 3 Millionen Mark und 1896/97 dürfte gegenüber dem

Etatsansatze des Ordinariums nach dem Abzüge der Mehr¬

überweisungen eine reine Minderausgabe von über
2 hl Millionen Mark sich ergeben .

politische Uebersicht.
* Der oppositionelleungarischeParteiführer

Graf Albert Apponyi hat seinen Wählern in Gestalt eines

offenen Schreibens einen Rechenschaftsbericht über die verflossene
Legislaturperiode erstattet . Das , worüber er Rechenschaft ab¬

legt , ist sehr spärliches Material . Er müht sich ab , seine hart¬
näckige oppositionelle Haltung als nationale Noth -

wendigkeit hinzustellen , ohne dies anders als mit abgebrauchten
Phrasen beweisen zu können . Er schlägt diesmal einen beson¬
ders kriegerischen Ton an und sucht sich über Hals und Kopf

zu entschuldigen , daß er das vor kurzem abgeschlossene Kom¬

promiß zwischen der Regierungspartei und den Obstruktionisten
als einer der Ersten in Bausch und Bogen angenommen hat .
Dieses Kompromiß bilde , wie er nachdrücklich betont , keines¬

wegs einen Abschluß des oppositionellen Kampfes . An dem

neutextirten Z 16 der Strafprozeßordnung , dessen angeblich

gegen die Preßfreiheit gerichtete Tendenz Gegenstand des Kom¬

promisses bildete , läßt Apponyi kein gutes Haar , feiert den¬

selben jedoch an anderer Stelle als einen Triumph der Oppo¬
sition . Thatsache ist, daß die Linke keine Ursache hat , auf ihr Werk

stolz zu sein . Der neue Paragraph ist mindestens ebenso » rück¬

schrittlich - , als es der alte war , und bei dem Kompromiß hat
lediglich die Regierungspartei nichts verloren , sondern viel ge¬
wonnen , nämlich die Sicherung eines normalen Verlaufes der

parlamentarischen Berathungen bis mindestens zu Neujahr .
Der Graf protestirt selbstverständlich gegen eine jede Erhöhung
der ungarischen Ausgleichsquote und macht , falls eine solche
beabsichtigt sein sollte , hierfür im vorhinein einzig und allein
das Kabinet Bänffy verantwortlich . Für die neuen militäri¬

schen Vorlagen , welche einen eklatanten Sieg des ungarisch¬
nationalen Standpunktes in der Frage der Offiziersheranbil¬
dung bedeuten , zollt er der Regierung nothgedrungen Aner¬

kennung , erklärt aber , seine Haltung der Regierung gegenüber
trotzdem nicht im geringsten ändern zu wollen . Das ist echt
Apponyi '

sche Konsequenz . Was sein Programm an positivem
Inhalt aufzuweisen hatte , ist mit den genannten Vorlagen er¬

schöpft. Wenn Graf Apponyi aber insonderheit die Regie¬
rungszeit Baron Bänffy 's als eine ebenso traurige wie sterile
Episode der nationalen Entwickelung bezeichnet , so ist dieser
Vorwurf ganz und gar ungerechtfertigt . Der gegenwärtige
Kabinetsches hat trotz der rücksichtslosesten , vor keinem
Mittel zurückschreckenden Opposition , welche man gegen ihn
trieb , bisher alles durcygeführt , was er versprochen , und

gerade die letzte Session , während welcher zwei Monate lang
die Obstruktion tobte , hat eine stattliche Reihe wichtiger legis¬
latorischer Schöpfungen von bleibendem Werthe aufzuweisen ,
darunter die Strafprozeßordnung , die Reformirung des Schwur -

gcrichtsvcrfahrens , die erwähnten Militärvorlagen , die Aufhe¬

bung des Zahlenlotto rc . Im Gegensätze zu seinem Bänffy -

Hasse schmeichelt Graf Apponyi jenen Mitgliedern der liberalen

Partei (Szilagyi , Graf Csäky , Szsll und Graf Andrüssy ) ,
welche sich um das Zustandekommen des Kompromisses be¬

mühten , in demonstrativer Weise und erhofft von ihnen ein

baldiges Aufgehen der » nationalen Sonne « . Das heißt ,
Graf Apponyi möchte gar zu gern eine Sezession im liberalen

Lager herbeiführen und sich mit den Genannten zu einer neuen

Regierungspartei vereinen . Mit diesem frommen Wunsche

steht er schlechterdings ganz allein da . Die Herren , deren Hilfe
er, um sich selbst regierungsfähig zu machen, in Anspruch neh¬
men möchte , denken nicht im entferntesten an einen Abfall
von ihrem Führer . Sie stehen in keinerlei Gegensatz zur
Politik des Barons Banffy und halten treu und fest zu ihm .

Graf Apponyi aber wird , von der wirklich nationalen Politik

sich immer weiter entfernend , noch manches Jahr des Auf¬

ganges seiner » Sonne « harren können .

* Die Erledigung des Konfliktes zwischen Österreich
und Bulgarien hat , wie der » Allg . Ztg . « geschrieben wird ,
auch in Wien vollkommen befriedigt , denn die Erklärungen ,
die Herr Stoilow hier abgeben ließ , entsprachen durchaus der

von unsrem Vertreter in Sofia , Baron Call , im Aufträge
seiner Regierung , wie bekannt , verlangten vollen Genugthuung ,
die eben darin besteht, daß Herr Stoilow die vielbesprochene
Veröffentlichung des Berichtes über seine Unterredung mit dem

Korrespondenten des » Berliner Lokalanzeigers « , deren Wieder¬

gabe er übrigens als entstellt bezeichnet, bedauert und eine

verletzende Absicht in Abrede stellt . Daß einige Zeit verstrich ,
bevor diese Erklärung abgegeben worden , ist dem Umstande

zuzuschreiben, daß Stoilow von Sofia abwesend war und sich

hiedurch die einzuholenden Informationen verzögerten . Der

Ausgang der ganzen Angelegenheit konnte von vornherein für
Niemand zweifelhaft sein, allein gerade der Umstand , daß es

sich um das Verhalten des Ministers eines Staates von dem

Range Bulgariens gegenüber dem mächtigen Nachbarstaate

handelte , veranlaßte die Regierung des letzteren begreiflicher¬

weise. von ihren Mitteln , um die geforderte Genugthuung zu

erlangen , den maßvollsten Gebrauch zu machen . Es ist be¬

kannt , daß Oesterreich -Ungarn stets freundliche Beziehungen zu
Bulgarien gepflegt und diese erhallen wissen wollte ; desto
peinlicher mußte man von dem Zwischenfalle berührt sein .
DaS Verhalten Oesterreich -Ungarns in demselben wird aber
voraussichtlich die gute Folge haben , daß man in Sofia von
der irrigen Annahme zurückkommen wird , als hege man in
den österreichisch-ungarischen Regierungskreisen seit der Besse¬
rung der Beziehungen zwischen Rußland und Bulgarien un¬
freundliche Gesinnungen gegen letzteres . Hätten solche bestanden ,
so würde zur Bethätigung derselben gerade der vorliegende
Fall wohl hinreichend Gelegenheit geboten haben .

* Ueber die Stärkung , die der Jslamismus durch die
türkischen Siege in Asien erfahren , haben wir schon wie¬
derholt Gelegenheit gehabt , zu berichten, nunmehr liegen auch
aus Nordafrika Nachrichten vor , daß auch dort der mu -

hammedanische Fanatismus durch den türkischen Waffenerfolg
neu belebt worden ist. So schreibt die » Revue de Paris « :
Der Sultan war durch die D -müthigungen , die er sich von
Europa hat gefallen lassen, bei den Glänbigen in Mißkredit
gerathen und seine religiöse Autorität wurde vielfach bestritten .
In Algerien namentlich halten zahlreiche Bruderschaften sich
ihrer zu bemächtigen gesucht und die Marabuts hatten an
Einfluß gewonnen . Eine der mächtigsten geheimnißvollcn reli¬
giösen Genossenschaften , die sich über Nordafrika verbreitet
haben , ist die der Senusst , die Millionen von Anhängern zählt
und ihren Hauptsitz in der Wüste hinter Tripolis in Djerbub
hat . Von hier spinnen sich Fäden über die ganze muhamme -

danische Welt aus und schüren Prediger , die allen Ständen
angehören , die bald Kaufleute , bald Studenten , bald Aerzte ,
bald Handwerker , Zauberkünstler , auch Bettler oder fingirte
Wahnsinnige sind , das Sektenwesen und den Haß gegen die
europäische Kultur . Was sie bis . jetzt unschädlich machte , war ,
daß ihre Bemühungen sich über ein weites Gebiet zerstreuten
und es an einer obersten Leitung gebrach, denn der Islam
schien enthauptet zu sein. Die Gefahr liegt nun darin , daß
der Sultan , für den viele Araber eine gewisse Gering¬
schätzung an den Tag legten , dank den Siegen Edhem
Pascha 's in ihren Angen wieder der glorreiche Padischah
geworden ist. Vor einigen Wochen tanzte in Tunis eine
Truppe Syrierinnen in einem weiten Zelte der Avenue de la
Marine . Statt des Gesanges , der zu den Tänzen paßt , trug
die erste Tänzerin eintönige Strophen vor , die den letzten
Krieg feierten . So oft der Name des Sultans wiederkehrte ,
schmückten ihn die Bezeichnungen : ruhmreich , unüberwindlich ,
Triumphator , und jedesmal brach die ganze Versammlung in
einen Beifallssturm aus , der bei den sonst scheinbar so ruhigen
Tunesiern überraschen mußte . Ihre Augen leuchteten , wie man
dies seit dem Kriege häufig hatte sehen können , wenn unge¬
schulte Araber sich um einen Schriftkundigen drängten , der
ihnen das Neueste vom Kriegsschauplatz vorlas oder erzählte .
Das Unglaublichste galt da für wahr , und Niemand ließ einen
Zweifel laut werden , wenn der Erzähler von dem Siege des
Halbmonds über das Kreuz sprach und die Ereignisse des
türkisch - griechischen Feldzugs als die Anfänge eines heiligen
Krieges schilderte . Etwas Genaues von den Arabern zu er¬
fahren , wenn es sich um ihre eigensten , ihre religiösen Ange¬
legenheiten handelt , ist den Christen beinahe unmöglich , und
darum erhalten die französischen Beamten und Offiziere nur
mit der größten Schwierigkeit spärliche Auskunft . Sie müssen
die Wahrheit crrathen , einzelne Worte , Blicke, Gebärden deu¬
ten . Heute mehren sich aber die Zeichen, aus denen man auf
eine wachsende Erregung unter der nordafrikanischen Be¬
völkerung schließen muß . Die Sendboten des Sultans
sind überall eingedrungen und üben ihre Propaganda .
In Algerien wie in Tunesien werden arabische Zeitungsblätter
vertheilt , die von den Waffenerfolgcn der Türkei über Griechen¬
land und den » Hoffnungen des muhammedanischen Volkes «

sprechen . Die Wirkung der Propaganda ist um so größer ,
als allerlei Landplagen , Dürre und Heuschrecken die Ernten
zerstört und das Elend gesteigert haben. Als unverkennbares
Zeichen des eingetretenen Wandels muß auch die Thatsache
gelten , daß im vorigen Monat zum ersten Mal seit der Ein¬
führung des Protektorats etwa 100 Zelte vom tunesischen
Gebiet nach Tripolis hinübergezogen sind. Sonst fand all¬
jährlich das Gegentheil statt , die Nomaden der Wüste kamen
zu Hunderten mit ihren Zelten , ihren Kamelen und ihrem
Vieh nach Tunesien . Es waren größtentheils ehemalige
Rebellen , die nach der Eroberung das Land verlassen hatten
und nun um Aman (Verzeihung ) baten, aber auch Araber aus
dem Süden , die sich gern unter der französischen Verwaltung
ansiedeln mochten . Diese Einwanderung stockt nun plötzlich,
weil die Stimme des Sidi Senusst , der seine Brüder aus
dem Lande der Ungläubigen abberuft , vernommen worden ist .
Das alles sind nur Symptome , aber sie dürfen nicht vernach¬

lässigt werden , und man darf nicht vergessen, daß die Gefahr

groß wäre , wenn von Konstantinopel oder von dem Scheik
der Senussi eine Losung an die Muhammedaner Afrikas er¬

ginge . _



* Ein eingeborener Indier schreibt der » Daily Mail « :
» Die jüngsten Ereignisse sind nur der Vorbote von viel
schlimmeren , die bald folgen werde » . Hoffentlich wird die
indische Regierung sich nicht die Ohren verstopfen , wie sie es
schon so häufig gethan hat , wenn die besten englischen Indier
sie warnten . Die Freundschaft und Anhänglichkeit jeder an¬
deren Nation würde man sich erwerben , wenn man ihr eine
schwere Geldsubvention und häufig Waffcngeschenke machte .
Ein Afghane aber kennt keine Dankbarkeit und Treue . Es
ist selbstverständlich , daß Abdur Rahman hin¬
ter den » heiligen « Kriegserklärungen des » ver¬
rückten « Mullahs von Hadda steht . Kann man nur einen
Augenblick daran zweifeln , daß Abdur Rahman der leitende
Geist der Einfälle Umra Khans war , als dieser Bajour be¬
setzte ? Der Same der Unzufriedenheit wurde damals so in
aller Heimlichkeit gesäct , daß wir kaum die ganze Ernte schon
eingeheimst haben . Man braucht nicht an die lahmen Ent¬
schuldigungen zu denken, welche der Emir machte , als er cs
ablehnte, die Mission Lord Roderts ' zu empfangen. Als die
Mission Sir Mortimer Durands schließlich in Kabul empfangen
wurde, glaubte man , daß nun endlich alle die verwickelten
Grenzprobleme ihre Lösung finden würden. Ob es wirklich
der Fall sein wird, wird man sehen. Der Emir ist von den
Engländern zu nachsichtig behandelt worden und cs ist hohe
Zeit , daß ihm die Illusion genommen wird , daß er » völlig
unabhängig « ist. Nun müssen wir ihm sagen , daß wir ihn
geschaffen und auch die Macht haben , ihn zu stürzen . «

Deutsches Reich .
* Berlin , 23 . Aug . Vom japanischen Berkehrs¬

ministerium sind die Ministerialsekretäre vr . Kensiro Ko-
matsu , vr . Kankitscht Jukawa und Renso Arat , die als Ver¬
treter Japans dem Weltpostkongreß zu Washington beigewohnt
haben, vor einigen Tagen in Berlin eingetroffen , vr . Komatsu
und Arai sind gestern nach Rußland weitergereist - vr . Jukawa
aber hat von seiner Regierung den Auftrag bekommen , bis Ende
dieses Jahres in Berlin zu bleiben , um das deutsche Postwesen
gründlich kennen zu lernen . Er genießt, wie die „Kreuz -Ztg ."
schreibt , in seinem Vaterlands wegen seiner außergewöhnlichen
Begabung, Strebsamkeit und Thatkraft einen so ausgezeichneten
Ruf , daß man ihn vielfach als den „Stephan Japan s"
bezeichnet . — Die Begnadigungsgesuche von acht
Bonner Corpsstudenten , die wegen Mensuren zu drei Monaten
Festung verurtheilt waren , sind abgelehnt worden. — Dem
Vernehmen nach befinden sich der Bericht des Preußischen
Staatsministeriums über die Verwüstungen, welche das Hoch¬
wasser in der Provinz Schlesien angertchtet hat , so¬
wie die Vorschläge zur Abhilfe des momentanen Nothstandes
und zur Verhütung künftiger, ähnlicher Katastrophen in Händen
Seiner Majestät des Kaisers und dürften die Aller¬
höchsten Entschließungen in nächster Zeit zu erwarten sein . —
Die Jsteinnahme an Zöllen und Verbrauchssteuern
in den ersten vier Monaten des Etatsjahres hat die Summe
von 230-1 Millionen oder 1,5 Millionen weniger als im gleichen
Zeiträume des Vorjahres ergeben . Die Zölle haben ein Plus
von 2,3 Millionen erbracht, auch bei den übrigen Verbrauchs¬
abgaben sind kleine Mehrerträge zu verzeichnen gewesen, die
Zuckersteuer hat jedoch ein Minus von nahezu 6 Millionen auf-
zuwcisen und demgemäß bas Gesammtergebniß ungünstig beein¬
flußt . — Bon den übrigen Einnahmen hat dieBörsensteuer
zwar noch einen etwas geringeren Ertrag als im gleichen Zeit¬
räume des Vorjahres ergeben, jedoch beläuft sich das Minus
jetzt nur noch auf etwas mehr als 30 000 Mark . Die Post- und

. . ktl U g fr »4
3 917160 M . Doppelkronen, und zwar sämmtlich für Privat¬
rechnung, sowie für 4 948M M . Einpfennigstücke geprägt worden. —
Der geschäftsführende Ausschuß des Deutschen Lehrer¬
vereins ist damit beschäftigt , umfassendes Material zu einer
Statistik über die gewerbsmäßige Kinderarbeit zu sammeln, um
festzustellen , in welcher Richtung und in welchem Umfange die.
Jugenderziehung durch gewerbliche und landwirthschaft -
ltche Beschäftigung der Kinder geschädigt wird. Zu
diesem Zwecke sind Fragebogen an alle Lehrerverbände des
Deutschen Reiches gesandt worden. — In einer Versammlung,
die von Vertretern freier wtrthschaftlicher Vereine
unter Vorsitz des Kommerzienraths vr . I . F . H oltz stattfand,
wurde behufs Wahrung gemeinsamer wirthhschaftlicher Interessen ,
insbesondere in Fragen der Zollgesetzgebung und des Abschlusses
neuer Handelsverträge , die Bildung einer deutschen Centralstelle
für die Vorbereitung von Handelsverträgen be¬
schlossen. Zum provisorischen Vorsitzenden wurde Kommerzienrath
vr . I . F . Holtz gewählt.

> * Königsberg , 23. Aug . Die , wie vor einigen Tagen er-
wähnt , vom Regierungspräsidenten zu Königsberg behufs Ver¬
hütung der Verbreitung von Geflügelcholera erlassene
landespolizeiliche Anordnung ist, wie im „Amtsblatt " der König¬
lichen Regierung zu Königsberg bekannt gegeben wurde , theil-
weise wieder aufgehoben worden, tritt also am 1 . September nur
insoweit in Kraft, als sie sich auf das Treiben und die Beförde¬
rung des Handelsgeflügels bezieht .

* Dresden » 23. Aug. Seine Großherzogliche Hoheit der
Prinz Maximilian von Baden ist, nach Meldung des
„D . Journ .", am 21 . d . Mts ., Nachmittags 4 Uhr 18 Min ., hier
eingetroffen , hat in der köntgl . Billa Strehlen Wohnung ge¬
nommen und ist gestern Nachmittag 7 Uhr 20 Min . wieder
abgcreist .

* Esse », 23 . Aug . Das Kohlensyndikat hat in einer Sitzung
beschlossen, dem Unterstützungsfonds für die U eb er s ch w e m m-
ten den Betrag von 30000 M . zu überweisen.

* Stuttgart , 23 . Aug. Aus Billa Seefeld wird im württem -
bergischen „Staats - Anz." berichtet , daß Seine Majestät der
König mit Prinzessin Paulinc und Gefolge am 19 . d . Mts .
nach Ragaz gereist war, wo der Monarch Ihren Majestäten den
König und die Königin von Rumänien , sowie die
verwitwete Fürstin von Hohenzollern besuchte, welche sich zur
Zeit zum Kurgebrauch dort aufhalten . Am Abend erfolgte die
Rückkehr nach Seefeld.

* München » 23. Aug . Wie die „M . N . N ." mittheilen, ver¬
langt das bayrische In st izmini st erium neuestens von
den eintretenden Inzipienten und aufzunehmenden Gerichts¬
schreibergehilfen die Fertigkeit der Schnellschrift nach System
Gabelsberger, nachdem die jüngeren Richter, die nun fast durch¬
wegs gewandte Stenographen sind, es stets unliebsam empfinden ,
wenn der ihnen beigegebene Aktuar die Konzepte in Stenographie
nicht benützen kann. Wohl in richtiger Würdigung der großen
Erleichterung für Richter , Anwälte , des Kanzleipersonals und
der Parteien hat deßhalb in neuerer Zeit die Verwaltung des
Justizressorts wiederholt an alle Amtsvorstände die strenge Weisung
ergehen lassen , nur Bewerber in den Justizdienst aufzunehmen
und ihnen eine Anstellung in Aussicht zu stellen , wenn sie bereits
den Nachweis erbringen, daß sie Fertigkeit der (Gabelsberger 'schen )
Stenographie besitzen, oder daß sie wenigstens als Anfänger er¬
warten lassen, daß sie sich in kürzester Zeit zu gewandten Steno¬
graphen ausbilden werden. Um in allen Angehörigen des Kanzlei -
perfonals des Justizdienstes gewandte Beherrscher der Schnell¬
schrift heranzuziehen, hat das Justizministerium eine allenfallsige
Vorrückung in eine höhere Gehaltsklasse als Gerichtsfchreiberei-
gehilfe , die Anstellung als Sekretariatsgehilfe und Sekretariats -
asststent von der Bestätigung des betreffendenAmtsvorstandes über
die erreichte Gewandtheit in der (Gabelsberger 'schen) Stenographie
abhängig gemacht Die von dieser Anordnung betroffenen Be¬
diensteten verfehlen nun nicht , die Fertigkeit der Schnellschrift
sich baldigst anzueignen. >

Keer und Marine .
Der Umbau der beiden Panzerschiffe III . Klasse „ Baden "

und „ Bayern " , den die Werften Schichau in Danzig und
die Germania in Gaarden seit dem Winter 1895/96 ausgeführt
haben, ist so wett gediehen , daß beide Panzer demnächst in Dienst
gestellt werden, um vorerst ihre Probefahrten abzuhalten und
demnächst der zweiten Panzerdivision des ersten Geschwaders bei¬
zutreten . Zu Kommandanten der beiden Schiffe sind bereits
Kapitän z . S . Stiege („Baden"), z . Zt . noch Direktionsoffizier
bei der Marineakademie und -Schule, und Korvettenkapitän mit
Oberstlieutenantsrang Machte („Bayern " ) ernannt . Statt dieser
beiden Schiffe werden nach dem Schluß der Flottenmanöver das
Panzerschiff III . Klasse „ Sachsen " und der Kreuzer I . Klasse
„ König Wilhelm " aus dem Verbände der zweiten Division
ausschetden - „ König Wilhelm " wird nur außer Dienst
gestellt werden, um in die Reserveüberzutreten, während „Sachsen"
einem größeren Umbau unterzogen werden wird , wobei das
Schiff vor allem auch neue Kessel und Maschinen erhalten soll .
Da auch noch mit Anfang Oktober der Panzer III . Klasse
„ Oldenburg " der zweiten Division beitreten soll, so wird
der neuernannte Chef dieses Verbandes, Contreadmiral Bcnde-
mann, außer dem Geschwaderaviso vier Panzerschiffe („Baden"
als Flaggschiff , „Bayern ", „Württemberg " und „Oldenburg ")
für die Dauer des neuen Uebungsjahres unter seinem Befehl
haben, während Prinz Heinrich als Chef dieser Division im
letzten Jahre nnr drei Linienschiffe befehligte .

Groszherzogthum Baden . j
Karlsruhe , 24 . August , l

Seine Königliche Hoheit der Großherzoghat in St . Blasien
mit weiterem gutem Erfolg bisher den Gebrauch der Bäder !
und Douchen fortgesetzt . Höchstderselbe konnte bei allmäh- !
licher Kräftigung mehr Spaziergänge in der nächsten !
Umgebung unternehmen. Fast täglich machen die Höchsten

JeuMeton Nachdruck Verbote »

so) Die Sprache des Steins.
Original - Roman von Karl Zastrow .

(Fortsetzung.)
Der Eifersüchtige hatte unbeschadet seines körperlichen Zu¬

standes Schritte gethan, Claire wieder aufzusuchen . Dabei
hatte er in Erfahrung gebracht , daß sein Opfer mit dem ver¬
haßten Nebenbuhler bereits » auf der Flucht« war . Er eilte
sofort hinterher und kam noch grade zurecht , um die drei
Wiedervereinten in ein Coupö des nach Berlin fahrenden Zuges
steigen zu sehen . Er löste sofort ein Billet , nahm, unbemerkt
von ihnen, im Nebencoupo Platz , und ließ sich , unfähig, feinen
Haß länger zu bemeistcrn , beim ersten Halten des Zuges zu
dem Attentat Hinreißen , das seine Zukunft für immer ver¬
nichten mußte.

» Gitano ! Bist Du von Sinnen ? « rief George in den Tumult .
Fast die ganze männliche Bevölkerung des Zuges war be¬

müht, den Bahnpolizeibeamten bei der Verhaftung Hilfe zu
leisten . So vernahm er denn eine Antwort auf seine Frage
nicht mehr. Trotz des heftigsten Widerstandes wurde der Brause¬
kopf gefesselt und in Gewahrsam gebracht .

An eine Fortsetzung der Reise war nunmehr nicht zu
denken . Schlimmer als jetzt konnte die Situation sich un¬

möglich gestalten, und so beschlossen Direktors , etwaige weitere

Folgen ruhig an sich hcrankommen zu lassen und im Ver¬
trauen auf ihre Welt - und Menschenkenntniß alle ferneren
» Schicksalsschläge « so gut wie möglich zu Pariren.

Die Verwundungen Landecks und seiner Tochter waren zum
Glück nicht gefährlich und erlitt die Weiterreise dieser Per¬
sonen , welche das Schicksal nach so schweren Prüfungen wieder

zusammengeführt hatte, umsoweniger eine Unterbrechung, als
Thisbert rechtzeitig die nöthigen Maßregeln getroffen hatte,
welche etwaige nachtheilige Folgen verhindern konnten .

Den amtlichen Organen waren betreffs des Attentats die
erforderlichen Mittheilungen gemacht worden und hatten
Landeck und Thisbert im Hinblick auf die in Aussicht stehende
Untersuchung ihre Adressen hinterlassen.

Der Helle Sonnenschein des jungen Tages ergoß sich über
die Landschaften, welche im raschen Fluge vor den Augen des
glücklichen Paares vorüberzogen. Noch lag eine leichte Blässe,
die Folge des überstandenen Schreckens , auf Claire 's Wangen,
und wie auch ihre Lieben mit freundlichem Zuspruch um sie
bemüht waren , ihre feinen Züge nahmen doch zuweilen den
Ausdruck ernsten Nachdenkens an , wenn das leichte Brennen
der kleinen Schrammwunde intensiver wurde. Dann barg sie
wohl ihr Köpfchen leicht schauernd an des Geliebten Brust ,
als wolle sie einem unheimlichen Gespenst ausweichen .

War sie doch darüber im Klaren , daß diese Aeußerung eifer¬
süchtigen Wahnsinnes einen gefährlichen Ausgang genommen
hätte , wenn nicht der rothe Saphir , den sie von Thisbert
zurückerhalten hatte und den sie nun am Halse trug , abermals
seine magische Kraft geübt hätte . Von ihm war das für daS
Herz bestimmte Mordgefchoß zurückgeprallt.

Ohne weitere Unfälle erreichten die Wiedervereinten die
Residenz , wo Vater und Tochter begannen sich häuslich ein¬
zurichten, während Thisbert seine Verlobung mit dem Fräulein
von Landeck bekannt machte . Der Hochzeittag wurde festge-
setzt , und die Zeit bis dahin verging den glücklichen Verlobten
mit den Vorbereitungen zur Gründung ihres traulichen Heims
schnell genug . Auch trat kein störender Unfall mehr dazwischen ,
und bald waren Thisbert und Melida von Landeck Mann und
Frau .

Herrschaften Ausfahrten . Bei weiteren Fahrten besuchten
Höchstdieselben die Gemeinden Wittenschwand, wo das
neue Schul- und Rathhaus besichtigt wurde, und Höchen¬
schwand, wo Ihre Königlichen Hoheiten Sich die Stroh¬
hutfabrik zeigen ließen.

Der günstige Erfolg des Aufenthalts veranlaßt Seine
Königliche Hoheit, noch den ganzen Monat August in
St . Blasien zu verweilen .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin beabsichtigt ,am 29 . d . Mts . nach Coblenz zu reisen , um daselbst am
31 . an der Feier der Vollendung des von der Rhein¬
provinz dem hochseligen Kaiser Wilhelm dem Großen er¬
richteten Denkmals theilzunehmen . Höchstdieselbe wird
auch am 30 . der Parade des 8 . Armeecorps vor Seiner
Majestät dem Kaiser mit Ihrer Königlichen Hoheit der
Erbgroßherzogin beiwohnen .

Am 1 . September gedenkt Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin wieder in St . Blasien einzutreffen und am
2 . September beabsichtigen die Großh . Herrschaften nach
Mainau überzusiedeln .

* * Am 24 . August entgleisten iw Bahnhof Schwetzingen
die Lokomotive und der Gepäckwagen des ausfahrenden Main -
Neckar - Bahnzuges 6 Schwetzingen — Frankfurt (Schwetzingen
ab 12 Uhr 32 Min . Nachmittags ) , infolge dessen der Zug
nicht zur Ausführung kam. Verletzungen von Personen sind
nicht vvrgekommcn . Die Ursache war verfrühte Umstellung
einer vom Zug befahrenen Weiche .

§ (Sitzung der Ferienstrafkammerl vom 24 . August .)
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft: Staatsanwalt Duffner .

Der Eisenbahnunfall, der sich am 20. Februar auf der Station
Rastatt ereignete , bildete Gegenstand der in der heutigen Sitzung
zuerst verhandelten Anklagesachc wegen Gefährdung eines Eisen¬
bahntransports , die sich gegen den 40 Jahre alten OberschaffnerDamian Heitzmann aus Ringsheim, wohnhaft in Offenburg,den 41 Jahre alten Reserve -Lokomotivführer Matthäus Korn¬
maier aus Appenweier, wohnhaft in Offenburg, und gegen den
24 Jahre alten Reserveheizer Johann Baumann aus Walters¬
weier richtete . Die Angeklagten wurden von den Rechtsanwälten
Frühauf und Schneider vertheidigt.

Die Anklage legte den Anaeschuldigten zur Last , daß sie als
zur Leitung der Eisenbahnfahrten und zur Aufsicht über den
Beförderungsbetrieb eingestellte Personen durch Vernachlässigungder ihnen obliegenden Pflichten einen Transport in Gefahr ge¬
setzt haben , indem sie am 20. Februar Nachmittags, und zwar
Heitzmann als Zugführer , Kornmaier als Lokomotivführer und
Baumann als Heizer den Güterzug Nr . 714 , trotzdem die Aus¬
fuhrerlaubnitz nicht ertheilt war , Vorrücken ließen, wodurchein Zusammenstoß der beiden Güterzüge 714 und 619 er¬
folgte , und der Bremser Ackenfuß eine unerhebliche Verletzungüber dem Auge , der Lokomotivführer Zeiser eine heftige Er¬
schütterung des Nervensystemserlitt und außerdem ein Material¬
schaden in Höhe von etwa 13 600 M . entstand.Der Gerichtshof erachtete die Angeklagten der Gefährdung des
Eisenbahntransports und der fahrlässigenKörperverletzungschuldigund verurtheilte Heitzmann zu zwei Monaten , Kornmaier zu sechs
Wochen und Baumann zu einer Woche Gefängniß.

^ (Verletzung .) Am Montag Nachmittag waren einigeArbeiter der Nähmaschinenfabrik von Haid u . Neu am Güter -
bahnkof mit dem Einladen von Nähmaschinen beschäftigt . Eineder Maschinen fiel vom Wagen herunter und einem 46 Jahrealten Taglöhner aus Hagsfeld, welcher sie halten wollte, aufden linken Arm, wodurch derselbe einen Knochenbruch oberhalbdes linken Handgelenks erlitt .

* Pforzheim, 24. Aug. Gestern kamen wiederum 28 neue
Typhuserkrankungen zur Anmeldung . Davon entfallen20 auf die Stadt , 8 auf das Land.

* Durlach, 23. Aug. Am Samstag Abend */«8 Uhr ereignete
sich, laut „Durl . Wochenbl .", in der Badischen Maschinenfabrikund Eisengießerei vormals Sebold ein schrecklicher Unglücks¬
fall . Mehrere Arbeiter waren an dem Aufziehen von R -Balken
beschäftigt - ein als Stütze dienender Holzbalken, der zu schwachwar und deßhalb brach , stürzte mit solcher Wucht herab und
traf einen 39 Jahre alten Arbeiter so unglücklich, daß derselbe
sofort todt auf der Stelle blieb - ein anderer Arbeiter wurde
seicht verletzt .

IV. Baden , 24 . Aug. Die gestern Nachmittag unter dem
Vorsitze des Präsidenten des Internationalen Club , PrinzenHerrmann von Sachsen - Weimar , abgehaltene außer¬
ordentliche Generalversammlung wählte einstimmig den
Fürsten Max Egon zn Fürstenberg zum zweiten Vice-

Thisbcrt erkannte bald , daß er in seinem Weibe einen
Schatz befaß , den keine anderen Glücksgüter der Erde auf¬
wiegen konnten .

Die Welt- und Menschenkenntniß, welche Claire sich auf
ihren Wanderzügcn angeeignet , ersetzte hinlänglich , was ihran wissenschaftlicher Bildung abging , und befähigte sie gleich¬
zeitig , dem Salon ihres Gatten mit vollendetem Anstand
vorzustehen . Ihr ausgebilketer Zartsinn , ihre engelgleiche
Sanftmuth bildeten eine schöne Ergänzung zu Thisbert 's
scharf ausgeprägter selbstbewußter Männlichkeit , und dieser
fand in der immer sich gleich bleibenden Liebe und felsenfestenTreue einen köstlichen Tempel des Friedens nach den Mühenund Anstrengungen seines Berufes .

Landeck bekleidete in St . Louis den Posten eines Regiments¬
kommandeurs bei der ständigen Armee. Sein Urlaub er¬
streckte sich auf mehrere Wochen , so daß er noch einige Zeit bei
seinen Lieben zubringen konnte . Er wollte dann nach St .Louis, wo er zu Ansehen und Vermögen gekommen war , zu¬
rückkehren, und da er sich noch rüstig fühlte, noch ein paar
Jährchen für den » amerikanischen Soldatengeist thätig sein « .
Später aber würde er als Pensionär nach Europa zurückkehrenund den Rest seiner Tage bei feinen Kindern verleben .So war es langsam berathen, unabänderlich beschlossen und
allerseits acceptirt worden .

Die Stibs '
schen Eheleute blieben mit Thisberts befreundetund letztere erfuhren auf diese Weise , daß Jda , die schöne

Bankierstochter, nach mancherlei Konflikten, die sie infolge des
Bekanntwerdens ihrer geheimen Mesalliance zu lösen gehabt,einem Lieutenant von der Garde ihre Hand gereicht habe und
daß diese Ehe im Hinblick auf die vollkommene Ueberein-
stimmung der beiderseitigen Charaktere wenigstensäußerlich einen
recht harmonischen Verlauf nähme. (Schluß folgt. )



Präsidenten an Stelle des unvergeßlichen und hochverdienten
Aürsten Karl Egon zu Fürstenberg . Dür das Jubtläumsjahr 1898
wurde, nachdem die Stadtgemeinde Baden einen außerordentlichen
Zuschuß von 30000 M . zugesagt hat , ein sechster Renntag mit
internationalen Offiziers- und Herrenrciten in Aussicht genommen.
Es wurde ein Festkomitö gebildet .

v Baden , 23 . Aug . Der nächste Mittwoch bringt eine der
Hauptfestlichkeiten unserer Rmnwoche: den großen Blumen -
korso unter dem Protektorate des Prinzen Herrmann von
Sachsen - Weimar . Der Korso wird , wenn das Wetter
einigermaßen günstig ist, in diesem Jahre glänzend ausfallen .
Denn obgleich der Schluß der Anmeldungen erst morgen Abend
erfolgt und viele Theilnebmer ihren endgiltigen Beschluß auf
den letzten Termin verschiebe» , läßt sich nach dem Stand der
Anmeldungen doch heute schon sagen , daß die Zahl der ge-

-fchmückten Wagen sehr stattlich sein wird . Abends ist im Kon¬
versationshause Rv unionsball , der voraussichtlich von der
Elite unseres Fremdenpublikums besucht werden wird . Der
großartige Gcsellichaftsverkehr im Kurgarten bildet gegenwärtig
eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges .

x Baden , 23 . Aug . Die Internationale Hunde¬
ausstellung verdiente sowohl durch ihr schönes und zweck¬
mäßiges Arrangement als durch den Reichthum an schönen
Exemplaren die vollste Anerkennung. Es waren etwa 200 Jagd -
und 400 bis 450 Luxushunde (Bernhardiner , Neufundländer,
deutsche und schottische Schäferhunde , russische Windhunde,
Terriers , Rattenfänger rc .) ausgestellt- namentlich unter den

-Luxushunden fanden sich viele ganz prachtvolle Thiere . — Bei
dem gestrigen Rennen sind verschiedene Taschendieb st ähle

werübt worden- auch ist, wie wir hören, heute Nacht aus einem
unverschlossenen Zimmer in einem hiesigen Hotel eine größere
Summe entwendet worden. Solche Fälle mahnen die Besucher
der Rennen zur Vorsicht : Achtet auf euere Börsen und schließt
des Nachts euer Zimmer ! Wo so viele Tausende Menschen aus
Mer Herren Ländern zusammenströmen, geben sich immer auch
die Herren Spitzbuben ein Rsnäes -vons .

* Kehl , 23 . Aug. Der Rhein ist in den letztvergangenen
Tagen infolge der Schneeschmelze rasch gestiegerr . Derselbe
hatte , laut „K. W .", am 19 . mit 3,16 m den niedersten Stand ,

-stieg bis 22 . Morgens auf 3,54 in , heute Früh stand er auf
4,01 na - das Wasser fällt jetzt wieder sehr rasch weg .

IV . Freiburg , 24 . Aug . Gestern Abend hat die Frau eines
hiesigen Bierbrauers durch die Explosion einer Petroleumlampe
lebensgefährliche Brandwunden davongetragen. Auch
ihre beiden Kinder wurden schwer , doch nicht lebensgefährlich,
verletzt. Alle Drei wurden nach der hiesigen Klinik gebracht .

Die Lage im Orient .
(Telegramme.)

* Wien , 23 . Aug . Wie aus guter Quelle verlautet ,
Hat Griechenland durch seinen ehemaligen Vertreter
in Konstantinopel , Fürst Maurokordato , bei der Pforte
ibehufs einer direkten Auseinandersetzung unter
Umgehung der Mächte sondiren lassen , ohne jedoch türki¬
sch erseits Entgegenkommen zu finden. — Eine Million
Pfund als erste Abzahlung Griechenlands auf die Kriegs-
-entschädigung ist bereits beschafft worden. Das Zögern
der griechischen Regierung gilt als Geschäftsmanöver.

* Konstantinopel , 23 . Aug . Der in Pildiz vor¬
bereitete Bazar zum Besten der Hinterbliebenen der im
letzten Kriege Gefallenen und Verwundeten nimmt , wie
der „ Post " geschrieben wird, große Dimensionen an . Aus
allen Theilen der Welt laufen Gaben ein . Seine Majestät
der Deutsche Kaiser hat ebenfalls eine herrliche Gabe
für den Bazar gespendet , es sind prächtige Erzeugnisse der
königlichen Porzellanmanufaktur .

Neueste Nachrichten und Telegramme
* Dresden , 24 . Aug. Der König von Siam ist

heute Vormittag mit Gefolge hier eingetroffen. Zur Be¬
grüßung auf dem Bahnhof war Seine Majestät König
Albert sowie außer anderen Königlichen Prinzen auch
Prinz Georg erschienen. Am Abend findet Galatafel
im königlichen Schloß statt , nach der ein Besuch des
Opernhauses in Aussicht genommen ist .

* Kassel , 24 . Aug . Der Staatssekretär im Reichs¬
marineamt , Contreadmiral Tirpitz , ist , von Friedrichs¬
ruhe kommend, wo er dem Fürsten Bismarck einen Be¬
such abgestattet hat , heute Früh in Wilhelmshöhe
wieder eingetroffen . Kriegsminister v . Goßler , der
gestern Abend hier eingetroffen ist , wurde heute Vormit¬
tag von Seiner Majestät dem Kaiser zum Vortrag
empfangen.

* Asch , 24 . Aug . Die Nacht ist ruhig verlaufen .
Das Militär und ein Theil der Gendarmerie rückt heute
wieder ab .

* Ingolstadt , 24 . Aug. Bei der heutigen Landtags¬
ersatzwahl wurde der bisherige Abgeordnete vr . Schädler
mit 92 von 1-19 Stimmen gewählt. Der Bauernbündler
vr . Kleitner erhielt 26 Stimmen .

* St . Petersburg , 23 . Aug . Das „Journ . de St . Petersb ."
schreibt unter 'm 23 . Aug. : „Heute vollzieht sich das denkwürdige
Ereigniß - der Ankunft des Präsidenten der Franzö -
sichen Republik in Rußland . Die rusische Nation, die sich ein
freundliches Gedenken an den großartigen Empfang unseres
Kaiserpaares in Paris im letzten Jahre bewahrt, wird mit
ihrem herzlichsten Willkommenswunsche das Staatsoberhaupt
begrüßen, dessen hohe Eigenschaften es zum Gegenstand der all¬
gemeinen Ehrfurcht machen . Sie steht in seinem Besuch eine
neue Bestätigung der Einigkeit zwischen beiden Völkern, von denen
jedes seine Entwickelung auf friedlichem Wege verfolgt . Das
französische Geschwader , an dessen Bord der Präsident Faure
nach Rußland kommt , wird als willkommener Gast von der
russischen Nation ausgenommen werden, die die Erinnerung an
die Besuche von Kronstadt und Toulon im Herzen bewahrt .
Petersburg hat festlichen Schmuck angelegt und ist darauf vor¬
bereitet, mit den aufrichtigsten Gefühlen das verehrte Oberhaupt
der großen befreundeten Nation zu empfangen."

* Simla , 24 . Aug . Eingegangenen Berichten zufolge
marschiri eine bedeutende Streitmacht der Afridis den
Khaiberpaß herab . Weitere Truppen sind nach Kohat
beordert. _

Verschiedenes.
Das neue Goldlaud.

4 Aus Vancouver wird dem „Schw . M ." über das neue
Goldland Klondhke geschrieben : Während Gold mehr auf der

kanadischen Seite der Grenze zu finden ist, wimmelt es in
Alaska von werthvollstem Elfenbein. Als die großen Mastodon-
heerden durch die Wälder von Alaska streiften , besaß dieses ein
tropisches Klima . Unter den Bergleuten geht die Sage , daß
gegenwärtig noch vereinzelte Mammuthe an den Ufern des
Aukon anzutreffen seien. Die Indianer erzählen Geschichten
von „riesigen wolligen Bären , die Hörner haben, welche dem
Stamm einer Birke ähnlich sind ." Bis jetzt scheint es noch
keinem Weißen geglückt zu sein, eines dieser Ungeheuer zu er¬
legen , die Knochen dieser vorweltlichen Thiere bedecken aber in
Menge die Ebenen Alaskas . Weiße entdeckten den Ort . Die
Rothhäute haben ihn stets gekannt . In der Trunkenheit theilten
sie den Fundort mit. Es lagen dort Hunderte von Skeletten
von Rieienthieren. Ueberall waren die Stoßzähne zerstreut.
Ein britischer Unteroffizier, der in Kwudyke stationirt ist, er¬
stattet seiner Familie folgende Beschreibung des dortigen
Lebens : „Daß Klondhke das ieichste Goldland der Welt ist, be¬
streitet Niemand. Tausende von Dollars Gold waschen Biele
täglich aus dem Sande . Alle unsere Schutzleute , welche den
Dienst verließen, haben sich hier ein Vermögen erworben und ich
gedenke das Gleiche zu thun . Die Preise sind hier entsetzlich.
Rastren und Haarschneiden kostet 2 ' / ., Doll . Frisches Fleisch ist
unbekannt. Wir leben von Speck und Bohnen . Aber Lachse
können wir im Flusse haben , so viele wir wollen . Geld gibt es
hier nicht . Alle Zahlungen werden in Goldstaub und Gold¬
klumpen gemacht . Diese tragen wir in kleinen Ledersäcken. Be¬
zahlt man eine Rechnung , so reicht man das Säckchen hin ." Der
Verkäufer wiegt so viel ab, wie er als Zahlung beansprucht. Die
gesammte Mannschaft des englischen Dampfers „Dorothh " von
West-Hartlepool ist in Savannah , Georgia, desertirt und hat sich
nach Klondhke aufgemacht . Dem Kapitän hinterließen sie einen
Brief des Inhalts , daß sie wohl nach zwei Jahren zurück sein
würden . Dann würden sie so viel Gold haben, daß sie die „Do-
rothy" kaufen und dem Kapitän als Macht zum Geschenk machen
würden .

4 Berlin , 23 . Aug. (Telegr .) Die 71jährige Witwe Schultze
und deren 51jährige Tochter, Königgrätzerstraße 35 wohnhaft,
wurden seit 14 Tagen nicht mehr gesehen. Man nahm an, daß
sie verreist seien. Die Frau war sehr wohlhabend, besaß bedeu¬
tende Gipsbrüche und anscheinend auch mehrere Häuser, galt
aber als sehr geizig. So hatte sie z . B . den Portier entlassen
und die Haus - und Hofreinigung selber besorgt . Beide Frauen
gingen höchst selten ans , unterhielten keinerlei Verkehr weder mit
den Hausbewohnern noch sonst mit irgend Jemand . Vor einiger
Zeit hatte ein Schuhwaarenhändler Laden und Keller im Hause
gemiethet , war aber noch nicht etngezogen , sondern hatte bloß
die Ladeneinrichtung besorgt . In einer Kellerstube unter diesem
Laden wurden heute die Leichen der beiden Frauen in Wachs¬
tuch eingewickelt und in Kisten verpackt vorgefunden. Die Kisten
waren mit schwarzer Erde zugedeckt.

4 Berlin , 23 . Aug. (Telegr .) Der Schuhwaarenhändler ,
welcher der Ermordung der Hausbesitzerin Schultze und deren
Tochter verdächtig ist, heißt Gönczi .

4 Berlin , 23 . Aug. (Telegr .) Die „Börsenzeitung" meldet,
daß der Selbstmord des Inhabers einer hiesigen kleinen
Getreidefirma, Louis Freuden thal , in den Kreisen der
hiesigen Getreidehändler heute allgemeines Bedauern erregte.
Die finanzielle Betheiligung der hiesigen Interessenten ist nur
unerheblich .

4 Berlin , 23 . Aug. (Telegr .) Der Hofbuchhändler Alexander
Duncker ist , 84 Jahre alt, heute Vormittag gestorben .

4 Königsberg i . Pr ., 24 . Aug. (Telegr .) Die Untersuchung
schulpflichtiger Kinder der hiesigen Lehranstalten durch Professor
v . Esmarch auf Augenkrankheiten ergab, daß gegenwärtig
mehr als 25 Proz . der Kinder an ansteckender Augen¬
entzündung (Granulöse) erkrankt sind . Die große Verbrei¬
tung der Krankheit ist dem Pregelwasser zuzuschretben .

4 Hannover , 23 . Aug . Es wird bestätigt, daß man in Bezug
auf das Eisenbahnunglück bei Celle nach der Art , wie
die Schienen verbogen und die Eisenbahnschwellen aus ihrer Lage
gerissen sind, von eisenbahntechntscher Seite der Annahme zuneigt,
daß die Ursache des Unfalles in einem verbrecherischen
Vorhaben zu suchen sein dürfte.

4 Sprotta «, 24 . Aug . ( Telegr .) In Folge Unterspülung
durch dasHochwasser vom 24. und 30. Juli sind gestern Theile
des Betriebsgebäudes eines Mühlenwerkes (?) in Ballwitz ein¬
gestürzt . Der Schaden ist bedeutend .

4 Slawentzitz , 24 . Aug. Fürst Hugo zu Hohenlohe -
Oehringen , Herzog von Ujest, dessen Tod wir gestern mel¬
deten , hat das Alter von 81 Jahren erreicht . Er war erbliches
Mitglied des preußischen Herrenhauses , Mitglied der württem -
bergischen Kammer der Standesherren , preußischer General der
Infanterie L I» suite der Armee , Ritter des Schwarzen Adler-
Ordens und seit 1870 Senior des Fürstlichen Gesammthauses
Hohenlohe . Die ihn überlebende Gemahlin , Paultne , ist eine
geborene Prinzessin zu Fürstenberg. Sein Nachfolger ist sein
ältester Sohn , Christian Kraft, geboren 1848 , preußischer Oberst¬
lieutenant L la suite der Armee , Oberstkämmerer des Kaisers.

4 Straßburg, 24 . Aug . (Telegr .) Der Gesammtbetrag der
bisher für die durch die Hagel schlüge Geschädigten
eingelaufenen Spenden hat eine Höhe von ungefähr 120 000 M .
erreicht .

4 Greiz , 23 . Aug . Herzog Günther von Schleswig ,
der Bruder der Kaiserin , hat, von Karlsbad kommend , hier einen
Fernritt über Gera und Weißenfels angetreten. Auf dem Schloß
hat der Herzog nicht vorgesprochen .

4 Paris , 24 . Aug. (Telegr .) Das Urtheil in dem Pro¬
zesse Mackau lautet gegen Baron Mackau auf 500 Frcs .
Geldstrafe , gegen Bailhac auf ein Jahr Gefäng -
n i ß und 300 Frcs . Geldstrafe und gegen Bagrachow auf
acht Monate Gefängniß .

4 Dünkirchen , 24 . Aug . (Telegr .) Die Privathacht
„Malaga " ist auf der Fahrt von Dünkirchen nach Havre
untergegangen. 23 Personen ertranken .

4 Storlien (Norwegen), 23 . Aug. (Telegr .) Gegenüber einem
Vertreter des schwedischen Blattes „Oestersund Posten" theilte
der Chef der auf deni Dampfer „Expreß" befindlichen Expedition,
vr . Lerners - Meisenbach , mit, daß der „Expreß" nach
den Anweisungen Andröes das Depot Nordenskiölds in der
Mosselbay auf Spitzbergen inspirirt und in Ordnung gefunden
habe . Später wurde ein Proviantdepot auf der Roßinsel, der
nördlichsten der Siebeninseln, eingerichtet . Während der ganzen
Reise des Dampfers „Expreß" herrschten westliche Winde, ebenso
in den nächsten Tagen nach dem Aufstiege Andrses . Meisenbach
nahm deßhalb an , Andröe sei in Sibirien niedergegangen.

4 London , 22 . Aug . Die schottische Herin gsfischeret
in der Nordsee hat sich in diesem Sommer als ein gänzlicher
Fehlschlag erwiesen . Eine Menge von Fischerböten sind fast
gänzlich ohne Fang in den heimathlichen Hafen zurückgekehrt .
Für die auf das Prosperiren dieses Gewerbes angewiesenen
Interessentenkreise steht geradezu eine wirthschaftliche Kalamität
bevor.

4 Witebsk . 24 . Aug. (Telegr.) In der Kreisstadt Newel
äscherte eine große Feuersbrunst gegen 200 Häuser ein,
darunter ein Kloster und mehrere amtliche Gebäude. Der Schaden
wird auf 800000 Rubel geschätzt .

4 Bombay , 24 . Aug . (Telegr .) Die Pest in Poona ist
in Zunahme begriffen .

Familieunachrichteu .
Auszug aus dem Karlsruher »taudrsimch -Megillrr.

Geburten . 12 . Aug. Karl Friedrich, B . : Philipp Friedrich
Hirsch, Schneider . — 21 . Aug. Friedrich, B . : Valentin Bogel-
bacher , Eisendreher.

Eheaufgebote . 21 . Aug. Friedrich Scholl von Hoch¬
stetten, Lokomotivheizer hier , mit Elisabeth Schehletn hier. —
Karl Hagmann von Lauf, Maurer hier , mit Charlotte Schalk
von Hirschhorn. — Adam Kratzel von Offenbach , Trompeter hier,mit Bertha Brechtel von Randegg. — Franz Binschädel von
Unteröwisheim, Dreher hier , mit Elisabeth Biehmann von Geb -
roth . — Wilhelm Ratzel von Linkenheim , Mechaniker hier, mit
Emma Ruf von Karlsruhe .

Todesfälle . 19. Aug. Robert , 4 M . 26 T ., B . : Fried¬
rich Raupp , Taglöhner . — 20 . Aug. Marte, Witwe von Johann
Kühler, Chorsänger, 53 I . — 21 . Aug. Anna, 2 M . 24 T -, B . :
Reinhard Gorenflo, Ausläufer . — Lydie, Witwe von Hermann
Richelot , Justizrath , 71 I . — Elisabeth , Ehefrau von Josef
Maier , Weichenwärter, 49 I . — Adolf Graf, Kaufmann, Fabri¬
kant, 46 I . — Hugo, 4 M . 21 T ., B . : Georg Schabet, Hausirer .
22 . Aug . Robert , 23 T -, B . : Friedrich Kübler , Posthalter . —
Josef Faller , Witwer , Schloßwächter , 60 I .
Wetterbericht des Trirtrallmr . f. Meteorol. ». Sydr. v . 24 . Aug. 1897 .

Während Depressionen über Nordskandinavien und über dem
Georgs - Kanal lagern , wird die südliche Hälfte Mitteleuropas
von hohem Druck bedeckt . Das Wetter ist in Deutschland , das
am Rande von hohem und niedrigem Luftdruck liegt, veränderlich,aber vorwiegend trocken und etwas wärmer , als gestern - am
Kanal herrscht dagegen Regenwetter, das sich voraussichtlich ost¬
wärts ausbreiten wird.

Wittrnmgsbeobschtuugeil der Mrtrorol . Station Karlsruhe .

August
Barom Therm.

mm ! in 6 .
Absol . Fruchtig-
Feucht. > tett in

m .» ! Pr,, .
Wind Himmel

23 . Nachts 9 U. 748 .8 15 .9 110 82 SE bedeckt
24 . Mrgs . 7 U . 749 .8 13 .8 102 87 SW //

/,24. Mtttgs . 2 U . 748 .8 20 .0 9 .1 53 E

Höchste Temperatur am 23 . Aug. 18 .8 - niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 12 .9.

Niederschlagsmenge des 23 . Aug. 0 .0 mm.
Wafserstaud deS Rheins. Maxau , 24 . Aug . : 5 .63 m ,

gefallen 38 om.

Telegraphische Kursberichte
vom 24 . August 1897.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kredttaktien 308' /. , Staarsbalm
293 ' /, , Lombard. 78 .— , 3 ' /, " « Portugiesen 22 ' /, , Eghpter 107 .18,
Ungarn 104 .05, Diskonto - Kommanoit 204 .20 , Gotthardaktien
154 .10 , 6° / , Mexikaner 92 .80 , 3°/„ Mexikaner 24 .20 , Ottomanbank
117 .50, Türkenloose 36 .20, Italiener 94 20 . Tendenz : ruhig.

Frankfurt . (Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam 168 .47 , Wechse
London 203 .77 , Paris 809 .25 , Wien 170 .10 , Italien 76 .69, Pri¬
vatdiskont 2' /, , Napoleons 16 .18, 4°/„ Deutsche Reichsanlethe
103 .50, 3°/, Deutsche Reichsanleihe 97 .75, 4°/, Preuß . Konsole
103 .60, 4«/, Baden in Gulden — , 4»/, Baden in Mark 10110 ,
3 ' /, °/, Baden in M - — .— , 3°/, Baden in M . 97 .45 , 4°/» Monopol-
artech. 32 .70,5 °/, Italiener 94 .15, Oesterr. Goldrente 104 60 , Oest.
Silberrente 87 .05, Oest Loose v . 1860 127 .—, Portug . 33 .40,Neue 4°/„ Russen 67 .— , 4°/, Serben 65 .25, Spanier 61 .30,
Türkenloose 36 .30, 1°/, Türken 0 . 22 —, 4' /,°/,Ungarn 104 .05,
Ungarische Kronenrente 100 .75, 5°/, Argentinier 73 25, 5°/ . Chi¬
nesen von 1896 100 .—, 6°/, Mexikaner 92.50, 5 ' /,°/, Mextk . 87 .— ,
3°/ , Mexik. 24 .—, Berl . Handelsgesellsch . 169 .40, Darmst . Bank
156 .— , Deutsche Bank 207 .10, Dresdener Bank 16150, Badische
Bank 119 .90 , Rhein. Kreditbank (alte ) 137.70, Rhein. Kredttb
(neue) — , Rhein . Hypothekenbank (alte ), 173 .50, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue) — , Pfälz . Hhpothenbank 164 20, Oesterr .
Länderb . 200' /. , Wiener Bankverein 220 .—, Banque Ottomane
116.70 , Hessische Ludwigsbahn — , Elbthalaktten — ,
Schweizer Centralvahn 140.—, Schweizer Nordostbahn 11410 ,
Schweizer Union 82 .— , Jura -Stmplon 89 .70, Mittelmeerbahn
102.— , Meridional 134 .75, Badische Zuckerfabrik 56 .— , Harp .
192 .50 , Nordd. Lloyd 107 .— , Hamburg— Amerika 124 .— ,
Grttzner Maschinenfabrik 286 .—, Karlsruher Maschinenb . 168 .— ,
(2 ' /i Uhr .) Kreditaktien 309 .—, Diskonto- Kommandit 204 .— ,
Staatsbahn , 293 ' /, , Lombarden 78 .— . Tendenz : fest.

Frankfurt . (Kurse von 2' /. Uhr Nachm.) Kreditaktten 309 .—,Diskonto - Kommandit 204 .— , Staatsbahi , 293' / . , Lombarden
78 .— . Tendenz : fest.

Fraukfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 308 ' /, , Dtskonto-Kom-
mandit 204 .— , Staatsbahn 293 ' /. , Lombarden 77 ' /, , Gelsen-
ktrchen — , Harpener — , Türkenloose 36 .20 , Portugiesen
22 .50 , 6°/« Mexikaner 92 .40 , Jura Simplvn 89 .70, Italiener
94.20, Meridional — . Tendenz : still.

Berli « . (Anfangskurse.) Kreditaktien 228 .60 , Dtskonro-
kommandtt 204 .10, Staatsbahn 147 .60, Lombarden 37 .70, Ruff-
Noten 216.70, Laurahütte 175 .—, Harpener 192 .50, Dortmunder
102 .50 , Italiener —.— . Tendenz : gebessert.

Berttu . (Schluß! .) 4°/„ Reichsanleihe 103 .70, 3°/„ Retchsanl.97 .60 Br ., 4°/« Preuß . Konsole 103 .60 , Oesterr. Kredit 228 .50,Diskonto Kommandit 204 — , Dresdener Bank 161 .60, National -
bank sin Deutschland148 .10, Bochumer Gußstahl 193 .40, Gelsen¬
kirchen Bergwerk 188 .60 , Laurahütte 175 .30, Harpener 191 .70,Dorun . 102.60, Ber . Köln -Rothw. Pulverfabrik 248 .50, Deutsche
Metallvatronenfabrik 385 .70, Hamburg.-Amerik . Packet . — ,Kanada - Pacific 68 .80 , Privatdiskonto 2 ' /, .

Tendenz . Still , doch fest eröffnend . Fonds gut gehalten.
Banken ruhig aber pretshaltend. Bon Montan Hüttenwerthe
bester als Kohlenaktien , letztere jedoch im weiteren Verlaufe gut
behauptet . Bahnen anregungslos - schweizerische theilweise fest.
Später traten Schwankungen ein in Banken und Montan .
Bahnen gebessert . Fonds unverändert.

Berli « . (Nachbörse . Schluß.) Diskonlo -Kommandtt 204 .—,
Deutsche Bank 207 .10, Dortmunder 102 .70, Bochumer 193 20.

Wie « . lBorbörse.) Kredttaktien 363 .87, Staatsbahn . 346 . 10,Lombarden 87 .50, Marknoten 58 .80, 4°/, Ungarn 122 .45 , Papier -
rence 102 .40, Oesterr. Kronenrente 101 .60 , Länderbank 237 .50,
Ungar . Kronenrente 100 .10. Tendenz : fest .

Paris . lAnfangskurse.) 3°/, Rente 104 .89, Spanier 61 ' /»,Türken 22 .37, 3°/, Italiener 94 .50 , Bangue Ottomane 592 .—,Rio Tinto 581 .— . Tendenz : — .
Paris . (Schlußkurse.) 3°/« Rente 104 .87, 3«/. Portugiesen

21 .70 , Spanier 61'/, , Türken 22 .32, Banque Ottomane 591 .— .
Rio Tinto 578 .—, Banqu: de Parts 868 .—, Italiener 94 .51 ,Debeers 723 .— exel -, Robinson 215 .—. Tendenz : behaupt.

Loudou . (Südafrikan . Minen.) Deeders 28' /, . Charterer 3°/„
Goldfields 5 ' /, , Randfontein 2 ' /, , Eastrandt 4' /, .

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting in Karlsruhe .

8eiaen-0- mr-1° M . l .ZS
farbige Hennebcrg -Serde von 60 Pf . bis Mk. 18.65 per Met .
— glatt , gestreift , karriert, gemustert, Damaste rc. (ca . 240 versch.
Qual , und 2000 versch . Farben , Dessins rc.) porto- unck »teuer -
frei ins »aus . — Muster ' ' .
va. 2 » Mionen » eter.

umgehend . — vureiisoiinitti. l.»gsr :

Leillen-fabkiksn 8. stenneberg st » «-«.) LÜricli,
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zu Karlsmlie,
zugleich Theaterschule (Opern- u. Schauspielschule ),

lllilrr dm MMMat Ihrer KöniMeii Koheit der Großherzogin Luise von Kaden .
Beginn des neuen Schukjahres am 15 . Septemver 1897 .

Friedrichschulhaus, Kaiserallee 4. Waldhornstraße 9.
Die Anmeldungen neu eintretender Schüler werden in beiden Anstalten

entgegengenommen:
Montag den 13. September, 8—12 Uhr Vormittags .

Dabei sind Geburtszeugnisi . Impfschein (für die über 12 Jahre alten
Schüler Wiederimpfschein ) und Nachweis über den bisher genoffenen Unterricht
vorzulegen. — Das regelmäßige Alter für den Eintritt in die unterste Klasse
ist das zurückgelegte neuntens elfte Lebensjahr.

An dem gleichen Tage, 8—12 Uhr Vormittags , werden die Nachprüfungen
abgenommen.

Die Aufnahmsprüfungen der neu eintretenden Schüler finden statt :
Dienstag den 14. September, 8 Uhr .

Beginn des Unterrichts:
Mittwoch den 15. September , 8 Uhr .

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Anmeldung eines Schülers
für die unterste Klasse (Kl . VI) in einer der beiden Anstalten kein Recht gibt ,
die Aufnahme des Schülers in der betreffenden Anstalt zu verlangen , da die
Wohnungen der Schüler in erster Reihe maßgebend find und sowohl vor wie
nach der Aufnahmsprüfung durch die beiden Direktionen eine angemessene
Bertheilung der Schüler nach den Stadttheilen stattfinden wird, in welchen die
Schüler wohnen, um größere Ungleichheiten in der Frequenz der neu zu bil¬
denden Klaffen zu vermeiden. G .561 .1 .

Karlsruhe , den 20. August 1897 .
8r«ßh . Mtktisi -er Lbemslschile : 8r»ßh. Arektm kr Nslschnle :

Dr . Firnhaber. vr . Ehrhardt.

Ae ZDenW VelsicherW-Mk
für Militärdienst- und Tochter-Aussteuer in Karlsruhe

Kinder - Versicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar

Jahre )

übernimmt
werden :

a ) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc
v ) aus den Hochzeitstag eines Töchterchens)
e) auf den Militärdienst eines Knaben) außerdem
d ) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.
Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt. — Niedrige
Prämien , solide, sparsame Verwaltung , alle Ueberschüffe den Versicherten .

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen : F .558 .5

_ Die Direktion, Lchloßptah 7, Karlsruhe.
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Der Unterricht in den einzelnen Fächern wird von folgenden Lehrkräften ertheilt : Sologesang : Konzert¬
sänger Paul Nasse , Frau Konzertsängerin Solle Nasse und Kapellmeister -l . Smolian ; Pianoforte : Professor
N . Ordenstein , O von Lose, Iti . Ilinnr , Musikdirektor l . Sotieidt , Smolian , Musikdirektor Kd . Steinvvarr,f . dorret , die Damen X . kdam, V . NüIIee , III. Xnorr, A . l- indner, I . klarer , 8 . Ostner ; Violine : Konzertmeister
N . Veevlee, Kammermusiker Noiir , die Hofmustker0 . Nubl , 9 . Xüknei , X . OKIe , l.. pagels, N . Nösvk , X . Vassmann;Violoncello : Hofmusiker Iß ^melang, l . Soinvanrara ; Flöte : Kammermusiker SeoX ; Harfe : Hofmusiker
O. Süsse ; Orgel : Organist K. Kagsur ; Allgemeine Mnsiklehre : K. vkorrel ; Theorie : St. Xrekl, l . Soiieidt
und ss. Vorret ; Kompositionslehre , Jnstrnmentallehre , Musikalische Formenlehre und Partitnr -
spiel : St. Xrekl!; Eufemblespiel : N . Veevke und X. Vkassmann; Chorgefang : p . Nasse und I . Sotieidt ;
Treffübnngen , Musikalisches Dictat : l . Sotieidt ; Geschichte der Musik : ä . Smolian ; Methodik des
Klavierunterrichts : Professor N. Oedenstein ; Opern - und Ensemblegefang : ä . Smolian ; Mündlicher
Bortrag , Mimik und dramat . Uebnngeu : Frau Direktor l.uise Xaonei-öender , Großh . Hofschausptelerin,und Herr fritr krelini, Großh . Hofschauspieler ) Fechten : Hauptmann a . D . Ili . ralin ; Französ . Sprache :
LUIs. g . llourdillon ; Italienische Sprache : Frl . K. llla>er ; Literaturgeschichte «nd PoLtik : Professor
K. kiseniokr.

Zur Aufnahme in die Borbereitungsklaffe« sind mnsikal. Vorkenntniffe nicht erforderlich .
Das Schulgeld für das Unterrichtsjahr beträgt in den Worbereitungsklasien x - 100 , in den

Mittelklassen 200, in den <dker- und Hesangskkasien 250 bis 350, in den Dilettanten¬
klassen 150, in der Hpernschuke 450, in der Schauspielschule ^ 350.

Für die Methodik des Klavierunterrichts beträgt das nur einmal zu entrichtende Schulgeld40.—, für welches die Theilnehmer berechtigt sind, den Kursus mehrere Mal durchzumachen .
Ml Kospitanten werden ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten : für musikalische

Theorie 40, italienische Spracve 40 , französische Sprache 40, Literaturgeschichte und
^ 4 Poetik 15 , Mnsikgeschichts 15 , Webungen im mündlichen Wortrag 150.
Ml An dem Unterricht im Chorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände unent¬

geltlich thetlnehmen .
Alle Schulgelder sind in zweimonatliche « Raten im voraus zu bezahlen.
Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die Vor -

bereitnngsklassen ^ 3 .—, für die Ansbildungsklaffe« (Ober-, Mittel- und Gesangsklassen), die Dilet - ! ,tanteuklassen und die Theaterschnle ^ 5 .— . fl
Die Satzungen des Grosih . Konservatoriums für Musik sind kostenfrei zu beziehen dnrch dieDirektion, serner durch die Musikalienhandlungen der Herren Friedrich Doert, Oskar Laffert 's Nach¬

folger (Hugo Kuutz ) , Hans Schmidt vorm. R. Kiener L Co ., durch Herrn Hofpianofortefabrikant
Lndwig Schweisgnt , die Pianofortehandlung von H. Maurer und Herrn Hofinstrumentenmacher Joh .
Padewet in Karlsruhe .

Anmeldungen sind bis 5 . September schriftlich, vom 5 . September an schriftlich oder mündlich zu
richten an den G 593.1 .

Direktor Professor Ueinnivk vnriienslein , Sofienstraße 35.

Herrschaftliche Mefitzung
z« kaufen gesucht .

Es wird eine gnossv kennsvksttliokv 8v -
siliung LU ksußsn gssuvkl , mit vornehmem , ge
räumigem Herrschaftshaus, Oekonomie, Stallungen re. , mit
großen Park -, Garten - und Gemüseanlagen , wenn möglich
mit Jagd und Fischerei, am liebsten am Rhein , jedenfalls
in schöner, waldreicher Gegend, unweit einer größeren Bahn¬
station gelegen . G 591 .

Zwischenhändler verbeten.
Gest. Offerten mit eingehender Beschreibung re. unter
72SS an iliv Lxpe ^ition klisssO Teilung .

Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬beamten abzugeben, widrigenfalls die-

! selben auf Kosten der Betheiligten von
>Amtswegen beschafft werden müßten.
! Auch werden in der Tagfahrt Anträgeder Güterbefltzer wegen Wiederbestim¬
mung verloren gegangenerGrenzmarkenan ihren Grundstücken entgegengenom-

UMgartm - Mmier.
Sudttmann - Cyclns .

Mittwoch den 25 . August 1897 :
Dritter Abend . G .592 .

Die KMeifertmgssMM.
Komödie in 4 Akten .

Donnerstag de« 26 . August 1897 :
Letztes Hperetterr - Hastspiek .
Die Fledermaus .

Eine wird nach
verlässige Meran
zu zweijährigem Mädchen und sechs¬
jährigem Knaben zu baldigem Ein¬
tritt gesucht. Nur Reflektantinnen
mit guten Jahreszeugnissen wollen
Photographie , Zeugnißkopien ein¬
senden und Gehaltsansprüchebekannt
geben . Adresse zu erfragen in der
Expedition d . Bl . G .393 .4

I Aellösles, delieulenäsles unl! veilsus grösstes pisno-
lortelsger sm ? !stre, veievss E21 .20

uuL Hur7 « ioniiriri8 von Ll . 80 b 8 LI . 5000
von llöellstsr Tonsellönllelt von den oinkaellstondis 2N dsn dsslvn
und lüsul vo111roirirli6rt8l « n : SsvLslsln , Llültinsn ,I1»L« L , Lslur , Laps . SvLssI , Slslngrlllrsr , Stsluvszr ,
Slsluwsg 'riHlr -nisi -, llslrsl L
I -svLIsttsi « « 1s . in soiAkLitiAstsr^ nsvadl von tdatsäollivd über
100 Instrumenten ank I^aAsr däit.

UnumsvdrüLkt « (Inrnnti « . LiHiAst « kreise .

Nepaeatueen und Stimmungen vsrden auk's devisssndakteste ansAekükrt .
IlmlLUSvli svsi »1vLlSi ? Klavier ' « .

»ohnnng
von 5 Zimmern oder einfache kl.
Billa zum 1 . Oktober z« miethen
gesucht. Offerten mit Preisangabe an
Ur. S . 8 . , postlag. Gleisweiler .
bayrische Pfalz ._ G '597 .1

bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnißder bei der Bertheilung
zu berücksichtigenden Forderungen und
zur Beschlußfassung der Gläubiger über
die nicht verwerthbaren Vermögensstücke
der Schlußtermin auf
Freitag den 10 . September 1897 ,

Vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Konstanz , den 20 . August 1897 .
A . Burger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
G '576 . Nr . 121 . Heidelberg .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vermessungs-
Werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligtenGemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung:

Nntzloch den 30 . August, Vormit¬
tags 8 Uhr)

Leime » den 2 . September , Vor¬
mittags 8 Uhr,-

Rohrbach den 4 . September ,
Vormittags 8 Uhr)

Wiesenbach den 7 . September ,Vormittags 8 Uhr)
Miickeuloch den 13 . September ,

Vormittags 9 Uhr,

men.
Der Großh . Be.

_ Treiber .
- .575 .

er :

Adelsheim .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der Vermeffungs-
werke und der Lagerbücher nachfolgen¬der Gemarkungen ist im Einverständnißmit den Gemeinderäthen der berhetltgtenGemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt, für die Gemarkung:

Adelsheim mit Hcrgenstadt und
Wemershof auf Mittwoch den
1 . September , Vorm . 8 Uhr.

Bronnacker auf Samstag den 4 .
September , Vorm . 8 Uhr.

Hemsbach auf Montag den 6 .
September , Porm . 8 Uhr.

Bofsheim auf Freitag den 10 .
September , Vorm . ftz9 Uhr.

Korb mit Dippach und Hagenbach
auf Montag den 13 . Septem¬ber , Vorm . ' /z9 Uhr.

Hirschlanden auf Mittwoch den
15 . September , Vorm . ft,8 Uhr.

Hohenstadt auf Freitag den 17 .
September , Vorm . ftz9 Uhr.

Merchingen auf Montag den 20.
September , Vorm . ftzIO Uhr.

Ruchsen auf Mittwoch den 22.
September , Vorm . 9 Uhr.

Sennfeld auf Freitag den 24.
September , Vorm . ftz9 Uhr.

Sindolsheim auf Montag den
27 . September , Vorm . 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer Werdern hier¬von mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichntß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungster¬min zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt ) etwaige Ein-

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse

G .564. Nr . 17,292. Schwetzingen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Senffahrikanten Peter
Becker von Schwetzingen ist Termin
zur Prüfung von nachträglich angemel¬
deten Forderungen auf
Mittwoch den 1 . September 1897 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
bestimmt .

Schwetzingen, den 19 . August 1897 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Frehmüller .
G .563 . Nr . 11,245. Konstanz . In

Tilsberg den 15 . September, ' Wendungen gegen die in dem Verzeich-
Vormittags 9 Uhr. ! niß vorgemerkten Aenderungen in demDie Grundeigenthümer werden hievon i Grundeigenthum und deren Beurkun -mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt , ^düng im Lagerbuch sind dem Fortfüh -

daß das Berzeichniß der seit der "
letzten rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu-

Fortführung eingetretenen, dem Ge
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiliglen auf dem
Rathhause aufliegt) etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichniß vor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerouch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -

dem Konkursverfahren über das Ver- ^führungsbeamten in der bezeichneten
mögen des Bäckers Hilar Hirling in
Konstanz ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe-

Tägfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen

tragen .
Die Grundeigenthümer werden gleich¬

zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden.

Ueber die in der Form der Grund¬
stücke eingetretenen Veränderungen sind
die vorgeschriebenen Handriffe und Meß¬
urkunden vor der Tagfahrt bei dem
Gemeinderath oder in der Tagfahrt bet
dem Fortführungsbeamten abzugeben,
widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Betheiligten von Amtswegen beschafft

>werden müßten.
Adelsheim, den 16 . Augyst 1897 .

Der Großh . Bezirksgeometer:
Eichrodt .
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